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die wichtigsten Ergebnisse:
Die Jahreshauptverammlung

die Vorstandschaft ist wieder komplett - Wolf-
gang Fischer bleibt 1. Vorsitzender, Peter Bertl 
2. Vorsitzender. Jessica Kraus wird zur neuen 
3. Vorsitzenden gewählt. Schriftführerin bleibt 
Daniela Linke; Guido Degel ist weiter Spiellei-
ter. Neuer Ehrenamtsbeauftrager des Vereins 
ist Michael Haas. 
Neben dem weiteren sportlichen Fortschritt 

Alles für Haus,

Hof, Tier, Garten 

und Freizeit!
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soll auch 2017 in die Strukturen des FCS und 
in die Liegenschaften investiert werden; Neu-
anschaffungen sind ebenso geplant wie eine 
Intensivierung der Nachwuchsarbeit. 
Weitere Informationen und ein Bild der Vor-
standschaft sind in Kürze auf der Homepage 
des FCS zu finden.

Die nächsten Spiele: 
26.3., 15 Uhr: 	FCS  – VFC Kirchenlamitz (Kreisliga)
26.3., 15 Uhr:	 VfB Wölbattendorf – FCS II (A-Klasse)
2.4., 13 Uhr: 	FCS  II – TSV Köditz (A-Klasse)
2.4., 15 Uhr: 	FCS  – FC Marktleuthen (Kreisliga)
5.4., 18.15 Uhr:	 FCS – TSV Thiersheim (Halbfinale im Totopokal)
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Wo sind sie geblieben?
Die dritte Halbzeit

1963 startete die Fußball-Bundesliga mit da-
mals noch 16 Vereinen in ihre Premierensai-
son. Seitdem konnten sich 55 Vereine zumin-
dest vorübergehend „erstklassig“ nennen. 
Viele dieser Teams sind mittlerweile mehr 
oder weniger in der Versenkung verschwun-
den. Der Stadionkurier möchte in loser Rei-
henfolge deren Schicksal beleuchten. Heute 
widmen wir uns dem SC Tasmania 1900 Berlin.
Der Verein aus dem Stadtteil Neukölln hält 
fast alle Negativrekorde der Bundesliga. Er 
beendete seine einzige Bundesligasaison 
(1965/66) mit 8:60 Punkten (nach der heutigen 
Drei-Punkte-Regelung wären es 12 Punkte ge-
wesen) und 15:108 Toren. Dies ist aber nicht 
auf die biologische Bedeutung des Vereinsna-
mens (Tasmania bezeichnet eine Gattung von 
Stummelfüßern), sondern auf die widrigen 
Rahmenbedingungen, denen sich die Tasma-
nen zu stellen hatten, zurückzuführen. Dem 
Lokalrivalen Hertha BSC war 1964 wegen 
Verstößen gegen das Lizenzspielerstatut (in 
der Kasse wurde ein Fehlbetrag von sage und 
schreibe 192.000 DM festgestellt) die Lizenz 
entzogen worden. Aus vorwiegend sportpo-
litischen Gründen (Westberlin sollte in der 
Bundesliga vertreten sein) wurde Tasmania 

kurzfristig, obwohl sportlich nicht qualifiziert, 
in die Bundesliga aufgenommen. Innerhalb 
kürzester Zeit musste die Vereinsführung ver-
suchen, ein konkurrenzfähiges Team auf die 
Beine zu stellen. Teilweise mussten die Spieler 
mit dem ADAC-Reiseruf aus dem Urlaub zu-
rückgeholt werden. Mit der Verpflichtung von 
Italien-Legionär Horst Szymaniak, der für die 
damals maximal erlaubte Ablösesumme von 
50.000 DM vom FC Varese verpflichtet wur-
de, gelang sogar ein Transfercoup. Und das 
Abenteuer Bundesliga begann überraschend 
erfolgreich. Am ersten Spieltag - zu gleichen 
Zeit besiegte im Übrigen der spätere Meister 
1860 München den Lokalrivalen FC Bayern 
durch ein Tor von Friedhelm „Timo“ Konietzka 
in der 1. Minute mit 1:0 - gelang vor 81.500 
Zuschauern (!) im Berliner Olympiastadion ein 
2:0 Erfolg gegen den Karlsruher SC. Danach 
ging es jedoch stetig bergab, der Tiefpunkt 
wurde am 15.Januar 1966 erreicht, als das 
Heimspiel gegen Borussia Mönchengladbach 
(0:0) gerade noch 827 Fans (absoluter Nega-
tivrekord in der Bundesligageschichte) sehen 
wollten. Nach dem Abstieg spielte Tasmania 
bis 1973 in der Regionalliga Berlin (die in fünf 
Staffeln aufgeteilte Regionalliga war seinerzeit 
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die zweithöchste Spielklasse) und erreichte 
noch dreimal die damalige Aufstiegsrun-
de zur Bundesliga (!968/1969, 1970/71 und 
1971/72), ohne aber den Wideraufstieg zu 
schaffen. Die finanziellen Probleme nahmen 
jedoch von Jahr zu Jahr zu und führten 1973 
zum Konkurs des Vereins, der damit von der 

Bildfläche verschwand. Als Nachfolgeverein 
wurde der SC Tasmania 1973 gegründet, der 
2011 in SV Tasmania umbenannt wurde. Der 
Verein musste in der untersten Berliner Spiel-
klasse neu beginnen und spielt heute in der 
sechstklassigen Berlin-Liga.

Fußball-Grammatik

„Ich verwarne Ihnen!“ – „Ich danke Sie!“
(Dialog zwischen dem Schiedsrichter und „Ente“ Lippens)

„Ihr seid nämlich auch die, die den Pokal gehören!“
(Uli Borowka nach dem Gewinn des DFB-Pokals zu den Fans von Werder Bremen)

„Zu die Pressetische.“
(Hinweisschild im Stadion zu Schalke)

„Ich gratuliere die Bayern!“
(Berti Vogts)

„Da hab ich gedacht, ich tu ihn ihm rein in ihm sein Tor!“
(Horst Hrubesch)
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